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Einfach “Schwarze und Orange Magie“: 
Chemische Systeme für künstliche Photosynthese, 

CO2- Management und neue Energiematerialien 
Verknappung natürlicher Ressourcen, ein immer steigender Bedarf an Energie, gleichzeitig die Belastung der
Atmosphäre und der damit verbundene Klimawandel: die auf uns zukommenden Probleme der nächsten
Jahrzehnte scheinen zu groß, um sie noch fassen zu können. Die Wissenschaft offeriert aber manchmal
überraschende, naheliegende Lösungen. Bei der Sicherstellung nach-
haltiger Energie können biomimetische Systeme entscheidende Bei-
träge leisten, und die Handhabe der künstlichen Photosynthese ist
ein alter Wissenschaftstraum. Bei diesem Verfahren wird Sonnen-
energie nicht in Strom, sondern direkt in chemische Speicher- und
Wertmoleküle verwandelt, die man dann zeitlich und räumlich
flexibel verwerten kann. Interessant sind hier besonders Systeme, in
denen künstliche Photosynthese und molekulare Biochemie Hand-
in-Hand gehen.
Neue hydrothermale Nutzungsschemen von Holz und anderer Bio-
masse, d.h. eine Systemchemie mit Pflanzen als Rohstoffen, erlaubt
die einfache Erzeugung von Mutterboden und fortgeschrittenen
Kohlenstoffen, d.h. Produkten, die das atmosphärische CO2 nicht weiter steigern, sondern im Gegenteil ab-
senken helfen. Eine mögliche Lösung des globalen CO2–Problems ist damit wohl kein wissenschaftliches
Problem mehr, sondern liegt im Bereich der Wirtschaftlichkeit und der gesellschaftlichen Bewertung einer
stabilen Atmosphäre.
Beide Verfahren, die hydrothermale Karbonisierung bzw. die künstliche Photosynthese, folgen dem Konzept
der molekularen Biomimetik und sind tief von den natürlichen Vorbildern inspiriert. Eine
persönliche Vision von Folgen und Hindernissen dieser Techniken eröffnet die Diskussion.


